
Carport-Bauausführung in München: Schritte vom
Schnurgerüst bis zur Endabnahme

Wenn Planung, Standortprüfung und Angebot stehen, beginnt die eigentliche Bauphase eines Carports. Die
Reihenfolge der Arbeitsschritte auf dem Grundstück ist kein Nebenthema – wer Schnurgerüst, Aushub,
Fundamente, Anlieferung, Montage, Dachaufbau, Entwässerung und Nebenarbeiten nicht als
zusammenhängenden Ablauf begreift, riskiert unnötige Wartezeiten, Mehrleistungen oder eine Abnahme mit
Mängeln. Diese Anleitung führt als roter Faden durch die Bauausführung in München, vom ersten Markieren
am Boden bis zur dokumentierten Übergabe, und grenzt die Zuständigkeit der einzelnen Gewerke sauber
voneinander ab.

Baustellenvorbereitung und Zugang sichern
Vor dem ersten Eingriff in den Boden muss klar sein, wie der Materialtransport bis zum Stellplatz gelangt.
Engen Zufahrten, Torbreiten, Stellflächen für einen eventuellen Lkw-Kran und der freie Zugang zu
Nachbargrundstücken gehören in die Vorbereitung. Schützen Sie angrenzende Beläge, Beete und
Hauswände gegen Beschädigungen durch Fahrzeuge und Materiallagerung. Klären Sie, wo Bauschutt,
Aushub und Verpackungsmaterial während der Bauphase gesammelt werden und wer die Entsorgung
übernimmt. Ein kurzer Fotovergleich des Zustands vor Baubeginn erleichtert die spätere Abnahme
angrenzender Flächen und vermeidet Streit über Wiederherstellungsarbeiten.

Schnurgerüst und Achseneinmessung
Das Schnurgerüst ist die Grundlage jeder weiteren Arbeit: An gespannten Schnuren außerhalb der späteren
Fundamentgruben werden die Achsen der Stützen, die Außenkanten des Daches und die Bezugslinien für
Grenzabstände und Zufahrt markiert. Die Lage ergibt sich aus dem Lageplan, dem Pfostenraster und den
zuvor geklärten lichten Maßen für Stellplatz und Zufahrt. Prüfen Sie Diagonalen und rechte Winkel, bevor die
erste Erde bewegt wird. Eine Verschiebung um wenige Zentimeter in dieser Phase wirkt sich auf
Stützenraster, Dachüberstände und später auf den nutzbaren Stellplatz aus. Auch der Anschluss an einen
vorhandenen Belag oder eine bestehende Zufahrt sollte in das Schnurgerüst einbezogen werden, damit Höhe
und Flucht zusammenpassen.

Aushub, Baugrund und Leitungsschutz
Erst nach dem Schnurgerüst wird der Boden geöffnet. Aushubtiefe und -weite folgen aus der gewählten
Gründungsart und den Vorgaben der Tragwerksplanung. Vor dem ersten Spatenstich steht die
Leitungsauskunft: Trinkwasser, Abwasser, Strom, Gas, Telekommunikation und gegebenenfalls
Regenwasserleitungen können in der vorgesehenen Gründungsfläche liegen. Sichtbar wird das oft erst beim
Öffnen. Der angetroffene Baugrund sollte mit der Annahme aus der Planung übereinstimmen – aufgefüllter
Boden, alte Gruben oder organische Schichten erfordern eine Anpassung von Tiefe oder Gründungsart.
Aushubmaterial, das später wieder eingebaut werden kann, ist getrennt von Oberboden und Bauschutt zu
lagern.

Bewehrung und Betonarbeiten
In den Fundamentgruben werden die Pfostenanker oder Pfostenträger positioniert, bevor der Beton
eingebracht wird. Bewehrung, Betongüte und Mindestmaße ergeben sich aus der Statik und den
Herstellerunterlagen des gewählten Carportprodukts – sie sind nicht beliebig austauschbar. Die Lage der
Anker bestimmt später die Stellung der Stützen, daher lohnt sich eine Kontrolle der Achsmaße und Höhenlage
unmittelbar vor dem Betonieren. Die Verarbeitungshinweise des Betons – Wasserzugabe, Verdichtung,
Nachbehandlung – und die Aushärtezeiten sind verbindlich einzuhalten, bevor die Konstruktion Lasten
einleitet. Früh belasteter Beton verliert deutlich an Tragfähigkeit, auch wenn er oberflächlich fest wirkt.



Anlieferung und Materialtransport
Die Anlieferung sollte so terminiert sein, dass eine trockene, saubere Lagerfläche zur Verfügung steht und die
Bauteile nicht zwischen Aushub und Montage im Weg liegen. Lieferschein und Stückliste sind sofort nach
Anlieferung mit der Bestellung abzugleichen, damit fehlende Teile noch vor der Montage auffallen. Bei
Selbstabholung oder Aufbau durch eigene Helfer ist der Transportweg auf dem Grundstück entscheidend –
eine beschädigte, frisch gerichtete Terrasse oder ein frisch verlegter Stellplatzbelag sollte nicht der erste
Untergrund für schwere Paletten sein. Klären Sie mit dem Montageteam, wo der Lkw hält, wie weit getragen
werden muss und ob ein Hebegerät benötigt wird.

Montage der Tragkonstruktion
Die Stützen werden auf die vorbereiteten Anker gesetzt und nach Herstellerangaben befestigt. Vor dem
Aufrichten der Träger und Pfetten steht die Kontrolle: Stimmt die Stützenstellung mit dem Schnurgerüst
überein, sind alle Anker zugänglich und die Höhen passen zueinander? Ein früher Korrekturaufwand ist
deutlich geringer als eine nachträgliche Demontage. Anschließend folgen Querträger, Pfetten und – je nach
System – die vorgefertigten Dachelemente. Verbindungen, Schraubbilder und Sicherungselemente sind in der
Montageanleitung des Produkts verbindlich beschrieben; eigene Vereinfachungen oder improvisierte
Befestigungen gehören nicht in die Bauausführung. Bei Holzkonstruktionen verdienen Pfostenfüße,
Hirnholzflächen und Anschlüsse an die Stütze besondere Aufmerksamkeit, damit Feuchte ablaufen kann und
kein stehendes Wasser das Bauteil belastet.

Dachaufbau und Eindeckung
Erst wenn die Tragkonstruktion standsicher ist, wird das Dach geschlossen. Dazu gehören Unterkonstruktion,
Dichtungsbahnen oder Schalung, die eigentliche Deckung sowie alle Anschlüsse an Traufe und Ortgang. Das
Gefälle gehört zu jedem Dachaufbau, auch wenn das Dach optisch flach wirkt – ohne ausreichendes Gefälle
staut sich Wasser an Anschlüssen und Durchdringungen. Welche Befestigung, welches Material und welche
Reihenfolge richtig sind, ergibt sich aus der gewählten Deckung und den Herstellerangaben; eine
Montageanleitung für ein anderes Produkt ersetzt diese Angaben nicht. Sind Solarmodule oder eine
Dachbegrünung vorgesehen, müssen die zugehörigen Lasten, Befestigungssysteme und Abdichtungen
bereits in dieser Phase mit eingebaut werden – ein späteres Nachrüsten ist nur möglich, wenn die
Voraussetzungen von Anfang an mitgeplant waren.

Entwässerung anschließen
Rinne, Fallrohr und der Weg des Regenwassers sind Teil des Dachaufbaus und nicht ein nachträgliches
Beiwerk. Vor dem endgültigen Anschluss wird geprüft, ob das Wasser dorthin gelangen darf, wo es hinlaufen
soll: auf das eigene Grundstück zur Versickerung, in einen vorhandenen Anschluss oder in einen geplanten
Sickerschacht. In München ist die Grundstücksentwässerung mit den städtischen Vorgaben abzustimmen; ein
bestehender Kanalanschluss bedeutet nicht, dass jeder neue Dachablauf ohne weiteres angeschlossen
werden darf. Fallrohre dürfen Zufahrt und Fahrzeugtüren nicht behindern, und Übergänge in den Boden
müssen frostsicher und reinigungsfähig ausgeführt sein. Ist die Rinne erst einmal eingebaut, sind Korrekturen
am Gefälle oder an der Ablaufseite nur mit erheblichem Aufwand möglich.

Nebenarbeiten am Stellplatz
Nach Dach und Entwässerung folgen die Arbeiten, die den Stellplatz fertig machen: Belag oder Pflaster um
die Fundamente herum, Ergänzung oder Wiederherstellung der Zufahrt, Leitungswege für eine spätere
Wallbox oder Photovoltaik und die Anpassung angrenzender Beete oder Rasenflächen. Bauseits zu
erbringende Leistungen sollten bereits in der Angebotsphase klar gewesen sein; in der Ausführung zeigt sich,
ob Transport, Lagerung und Reihenfolge dies berücksichtigt haben. Pflaster, das für die Montage
aufgenommen werden musste, wird mit dem ursprünglichen Gefälle und in der ursprünglichen Bettung wieder
eingebaut. Verbleibende Erdmengen werden abgefahren oder verteilt, sodass kein Material in der Rinne oder
am Fundamentrand liegen bleibt.



Endabnahme und Dokumentation
Die Endabnahme ist mehr als ein gemeinsamer Rundgang: Sie dokumentiert den Zustand zum Zeitpunkt der
Übergabe, vergleicht ihn mit dem vereinbarten Leistungsumfang und hält offene Punkte fest. Dazu gehören
die Kontrolle der Stützenstellung und Anker, die Sichtprüfung von Dachfläche, Anschlüssen und Rinne, die
Funktionsprüfung der Entwässerung, die Inaugenscheinnahme angrenzender Flächen sowie die Übergabe
von Montage-, Pflege- und Wartungsunterlagen. Vermerken Sie Mängel schriftlich mit Frist zur Beseitigung,
und trennen Sie deutlich, welche Punkte Teil der vertraglichen Leistung sind und welche als künftige Pflege in
der Verantwortung des Bauherrn liegen. Eine kurze Fotodokumentation der fertigen Bauteile erleichtert
spätere Wartungsarbeiten und ist hilfreich, wenn Versicherungen oder Behörden nach dem Stand der
Ausführung fragen.
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